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@ Fassade oder Dach in einer Metall-Glas-Ausfiihrung.

@ Die Fassade oder das Dach besteht aus einem Metall-
rahmenwerk, dessen Rahmenfelder mit Glasscheiben 27 aus-
gefillt sind. An der Geb&dudeseite besteht das
Metalirahmenwerk aus Hauptprofilen 16 und aus quer dazu
sich erstreckenden Sprossenprofilen 28 und an der
AuBbenseite aus die Scheibenrénder abdeckenden, mit den
Hauptprofilen oder den Sprossenprofilen verschraubten
Deckprofilen 24,29. Die Hauptprofile, die Sprossenprofile und
die Deckprofile weisen Verankerungsnuten fir an den Schei-
benréndern sich abstiitzende Dichtungsleisten auf. Die
Hauptprofile und die Sprossenprofile sind mit Aufnahmerin-
nen 20,37 fiir Kondenswasser und mit Aufnahmenuten 19,32
fiir Sickerwasser ausgeriistet. Der Boden der Aufnahmenuten
32 der Sprossenprofile fiir das Sickerwasser erstreckt sich bis
Hauptprof'les und stiitzt sich an diesem oberen Rand ab. Die
Sprossenprofile 28 weisen eine Hauptkammer 30 und eine
Nebenkammer 31 auf. Der Boden der Nebenkammer fluchtet
mit den Bden der Aufnahmerinnen 37.

Sowohl fiir die Ableitung des Sickerwassers als auch fiir
die Ableitung des an den innenliegenden Scheibenréndern
abtropfenden Kondenswassers sind getrennte Entwésse-
rungssysteme vorgehen. In den Hauptprofilen 16 brauchen
keine Ausklinkungen vorgenommen zu werden, um zwischen
den Aufnahmenuten fir das Sickerwasser und zwischen den

Aufnahmerinnen fiir das Kondenswasser, die in den Spros-
sen und in den Hauptprofilen vorgesehen sind, eine Stro-
mungsverbindung zu schaffen (Fig. 2).
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Fassade oder Dach in einer Metall-Glas-Ausfiihrung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Fassade oder ein Dach in einer
Metall-Glas-Ausfiihrung, bestehend aus einem Metallrahmenwerk, dessen
Rahmenfelder mit Glasscheiben versehen sind, wobei das Metallrahmen-
werk an der Gebdudeseite sich aus Hauptprofilen und aus quer dazu
sich erstreckenden Sprossenprofilen und an der AuBenseite aus die
Scheibenrdnder abdeckenden, mit den Hauptprofilen oder den Sprossen-
profilen verschraubten Deckprofilen zusammensetzt, die Hauptprofile,

die Sprossenprofile und die Deckprofile Verankerungsnuten fiir an den

Scheibenrdndern sich abstiitzenden Dichtungsleisten aufweisen und die
Hauptprofile und die Sprossenprofile mit Aufnahmerinnen fiir Kondens-

wasser und Aufnahmenuten fiir Sickerwasser versehen und als Hohlkam-
merprofile ausgebildet sind.

Es ist eine Fassade oder ein Dach dieser Art bekannt (Fig. 1), bei
dem die Sprossenprofile nur eine Hohlkammer aufweisen, deren Oberbo-
den die Boden von zwei Aufnahmenuten fiir Sickerwasser bildet. Dieses
Sickerwasser dringt zwischen den Scheibenrdndern und dén sich daran
abstiitzenden, in den Deckprofilen festgelegten Dichtungsleisten in
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die ~nonsiruktion ein und muB iiber Aufnahmenuten der Hauptprofile ab-
geleitet werden. Um eine Stromungsverbindung zwischen den Aufnahme-
nuten der Sprossenprofile fiur das Sickerwasser und den Aufnahmenuten
der Hauptprofile zu schaffen, miissen die Hauptprofile im StoBbereich
der Sprossenprofile ausgeklinki werden. Ferner miissen die Sprossenpro--
file der Kontur des Hauptprofils angepaBt werden, damit der Oberboden
der Hohlkammer der Sprossenprofile sich bis in den Bereich der zuge-
ordneten Aufnahmenut des Hauptprofils ersirecki. Sofern die Ausklin-
kungen nicht sorgféltig durchgefiihrt werden, f1ieBt bei einem Stau
des Sickerwassers in der Aufnahmenut des Hauptprofils Sickerwasser in
die Hohlkammer des Sprossenprofils. Hierdurch konnen sich Undichtig-

keiten an den Verbindungssiellen des Sprossenprofils mit weiteren
Bauteilen ergeben.

Die Hauptprofile der bekannten Konstruktion weisen Aufnahmerinnen fiir
Kondenswasser auf, das sich an den Scheibenrdndern bildet und dann in
diese Aufnahmerinnen flieBt. Der Unterboden der Hohlkammer der Spros-
senprofile ersireckt sich bis in den Bereich der zugeordneten Auf-
nalmerinne fiir das Kondenswasser des Haupiprofils, so daB bei einem
Riickstau in der Aufnahmerinne des Hauptprofils Kondenswasser in die
Hohlkammer des Sprossemprofils eindringen kann. '

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Fassade oder ein Dach
der eingangs genannien Art so zu gestalten, daB zur Ableitung des
Sickerwassers aus den Aufnahmenuten der Sprossenprofile in die Auf-
nahmenuten der Haupiprofile im StoBbereich zwischen den Sprossenhro—
filen und den Hauptprofilen Ausklinkungen in den Nuiwandungen der
Hauptprofile vermieden und bei Stauungen im Entwdsserungssystem fiir
das Kondenswasser und fiir das Sickerwasser das Eindringen von Wasser
in die Hauptkammer der Sprossenprofile unterbunden wird.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils des
Patentanspruches 1 gelist.
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Die Trennung der EntWﬁsserung~des Kondenswassers von der Entwasse-
rung des Sickerwassers ist so gestaltet, daB die Hauptprofile nicht
mit Ausklinkungen versehen, somit nicht weiterbearbeitet zu werden
brauchen. Ferner ist sichergestellt, daB auch bei einem Riickstau des
Wassers in den Aufnahmerinnen bzw. in den Aufnahmenuten kein Wasser
in die Hauptkammern der Haupt- und der Sprossenprofile eindringen
kann und eine Wasserdichtigkeit der Konstruktion an den Verbindungs-
stellen der Haupt- und der Sprossenprofile mit anderen Bauteilen ge-
wihrleistet ist. i '
Weitere Kennzeichen und Merkmale der Erfindung ergeben sich aus den

Unteranspriichen und der folgenden Beschreibung der in den Figuren 2
bis 5 aufgezeigten Konstruktion.

Es zeigen:

Fig. 1 1in perspektivischer Darstellung eine StoBverbindung zwischen

einem Haupt- und einem Sprossenprofil.einer bekannten Ausfiih-
rung,

Fig. 2 eine Teilansicht einer Fassade oder eines Daches nach der Er-
findung, und zwar in perspektivischer Darstellung,

Fig. 3 ein Sprossenprofil im Querschnitt,

Fig. 4 eine StoBverbindung, bestehend aus zwei Sprossenprofilen und
einem Hauptprofil im Vertikalschnitt,

Fig. 5 ein Hauptprofil mit zugeordneter Isolierverglasung im Verti-

kalschnitt.

Die nach der Fig. 1 bekannte Metall-Glas-Ausfiihrung einer Fassade
oder eines Daches wgist Hauptprofile 1 auf, die zusammen mit Spros-
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sencizfilen 2 ein Rahmenwerk bilden, dessen Felder durch Isolierglas-
scheiben 3 ausgefiillt sind. An der dem Gebdude abgewandten AuBenseite
weist das Rahmenfeld Deckprofile 4 auf, die mit den Hauptprofilen oder
den Sprossenprofilen verschraubt und mit Verankerungsnuten fiir Dich-

tungsleisten 5 versehen sind, die sich an den Scheibenrdndern abstiit-
zen.

Die Hauptprofile 1 sind mit Aufnahmenuten 6 fiir Sickerwasser versehen
und weisen Aufnahmerinnen 7 fiir Kondenswasser auf, das sich an der
Scheibenunterseite bildet und von den Scheibenridndern in die Aufnah-
merinnen 7 TlieBt.

Die Sprossenprofile sind mit Aufnahmenuten 8 fiir Sickerwasser ausge-
riustet, die an den Lidngsseiten durch Verankerungsnuten 9 und durch in

den Verankerungsnuten fesigelegten Dichtungsleisten 10 begrenzt wer-
den. '

Die Dichiungsleisten 10 stimmen in ihrer Bauhthe mit den Dichtungslei-
sten 11 der Hauptprofile iiberein und sind in Verankerungsnuten 12

festgelegt, die in der gleichen parallel zu der Scheibenebene ver-
laufenden Ebene liegen. '

Aus der'Fig. 1 ergibt sich, daB zwischen den Aufnahmenuten 8 der
Sprossenprofile und den Aufnahmenuten 6 der Haupiprofile nur dann

eine Stromungsverbindung geschafien werden kann, wenn im StoBbereich
der Sprossenprofile die Nutwandungen der Haupiprofile ausgeklinkt

sind. Das Sickerwasser kann dann aus den aufnahmenuten 8 in die Auf-
nahmenuten 6 t1ieBen.

Die Sprossenprofile 2 sind mit einer Hohlkammer 13 ausgeriistet, deren
Aufnalmerinnen 14 fir das Kondenswasser sich am oberen Léngsrand 15
der Aufnahmerinnen 7 des Hauptiprofils abstiitzen. Sofern in den Aufnah-

merinnen 7 sich das Kondenswasser staut, kann es in dip Hohlkammer 13
des Sprossenprofils 2 flieBen.
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Bei der erfindungsgemdBen Metall-Glas-Ausfiihrung einer Fassade oder
eines Daches, wie sie in den Fig. 2 bis 5 aufgezeigt ist, weisen die
in Abstand und parallel zueinander verlaufenden Hauptprofile 16 eine
Hohlkammer 17 zuf, deren Oberboden 18 die Boden der Aufnahmenuten 19
fiir das Sickerwasser und der Aufnahmerinnen 20 fiir das Kondenswasser

bildet. Die Boden der Aufnahmenuten und der Aufnahmerinnen fluchten
miteinander.

Die Aufnahmenuten 19 der Hauptprofile fiir das Sickerwasser werden in
der Mittelebene durch einen Steg 21 begrenzt, der in dem dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel mit einer Schraubnut 22 einstiickig ist. In

dieser Schraubnut werden Befestigungsschrauben 23 der Deckprofile 24
festgelegt.

Die duBeren Lingsridnder der Aufnahmenuten 19 der Hauptprofile 16 fiir
das Sickerwasser werden durch Verankerungsnuten 25 fiir Dichtungslei-
sten 26 gebildet. An diesen Dichtungsleisten 26 stiitzen sich die
Scheibenrdnder der Scheiben 27 ab, die vorzugsweise als Isolierglas-
scheiben ausgebildet sind.

Auch die Sprossenprofile 28, die zusammen mit den zugeordneten Deck-
profilen 19 den Hauptprofilen 16 und den zugeordneten Deckprofilen 24
das Rahmenwerk bilden, dessen Felder durch Scheiben 27 oder durch an-
dere Fiillungsplatten ausgefiillt sind, sind ebenfalls wie die Hauptpro-
file 16 als Hohlkammerprofile ausgebildet. Die Sprossenprofile 28 wei-
sen eine Hauptkammer 30 und eine Nebenkammer 31 auf. Die Sprossenpro-
file 28 sind mit Aufnahmenuten 32 fiir das Sickerwasser versehen. In
dem Ausfiihrungsbeispiel, das in den Fig. 2 bis 5 dargestelit ist,
werden die Aufnahmenuten 32 fiir das Sickerwasser mittig durch eine
Schraubnut 33 begrenzt. In dieser Schraubnut werden die Befestigungs-
schrauben 34 der Deckprofile 29 festgelegt.
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Die *ufnzhmenuten 32 werden an den Langsrdndern durch Verankerungsnu-
ten 35 fir Dichtungsleisten 36 begrenzt. Aus der Fig. 2 ergibt sich,
daB die Dichtungsleisten 36, an denen sich im Bereich der Sprossen
die Scheibenrdnder oder die Rander von Fiillungsplatten abstiitzen,

eine geringere BauhGhe aufweisen als die Dichtungsleisten 26 der
Hauptprofile.

In den Eckbereichen, in denen die Dichtungsleisten 26 und 36 zusam-
menstoBen, wird die Ecke vorzugsweise durch ein Formteil aus Gummi

oder Kunststoff gebildet, das hit seinen Schenkeln in die Verankerungs-
nuten 25 bzw. 35 eingreift. Mit diesen Schenkeln werden die Dichtungs-
leisten 26,36 durch einen Kleber verbunden.

Bei den Sprossenprofilen 28 ist die Nebenkammer 31 zwischen den Auf-

nahmerimmen 37 fiir das Kondenswasser angeordnet. Der Boden 38 der Ne-
benkammer 31 fluchtet mit den Boden 39 der Aufnahmerinnen 37. Die Bo-
den 38 und 39 stiitzen sich, wie sich aus der Fig. 4 ergibt, am oberen
Léngsrand 40 der Aufnahmerinnen 20 fiir das Kondenswasser des Hauptpro-
fils ab. Aus der Fig. 4 ergibt sich auch, daB zwar die Sprossenprofile
28 dem Haupiprofil 16 im StoBbereich angepaBt werden miissen, daB je-

doch in den Haupiprofilen keine Ausklinkungen, Ausstanzungen oder der-
gleichen vorzusehen sind.

Die Boden 41 der Aufnahmenuten 32 der Sprossenprofile fiir das Sicker-
wasser und die Boden 42 der Verankerungsnuten 35 fluchten miteinander
und erstrecken sich im Stofibereich bis zum oberen Begrenzungsrand der
Aufnahmenuien 19 der Hauptprofile 16. In diesem StoBbereich liegen

die genannten Boden auf den oberen Begrenzungsrindern der Verankerungs
nuten 25 fiir die Dichtungsleisten 26.

Aus der Fig. 4 ergibt sich, daB das Sickerwasser aus den Aufnahmenuten
32 der Sprossenprofile in die Aufnahmenuten 19 flieBen kann und daB
ferner das Kondenswasser aus den Aufnahmerinnen 37 der Sprossenprofi-
1e 28 in die Aufnalmerinnen 20 der Haubtprofile einflieBen kann. Bei
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einem Stau in den Aufnahmerinnen kann zwar Kondenswasser in die Ne-
benkammer 31 der Sprossenprofile einstromen, jedoch gelangt kein Was-
ser in die Hauptkammer 30 der Sprossenprofile.

Aus den Fig. 2 und 5 ergibt sich, daB die Schraubnuten 22 und 33 in
dem dargestellten Ahsfﬁhrungébeispie1 sich nur iiber die Dicke einer
Glasscheibe der Isolierverglasung erstrecken und daB zur VergroBerung
des Falzgrundes iiber die gesamte Dicke der Isolierverglasung eine
Profilleiste 41 aus Kunststoff vorgesehen ist. Diese Profilleiste
weist einen BefestigungsfuB 42 auf, der mit Rastzungen 43 ausgestat-
tet ist, die Innenrippen der Schraubnut 22 bzw. 33 hintergreifen.

Die Profilleiste 41 weist eine Innenkammer 43 auf, die durch einen
Steg 44 an der dem BefestigungsfuB abgewandten Seite begrenzt ist.
Von diesem Steg erstrecken sich Leisten 45, die am freien Ende mit
einem Wulstrand 46 versehen sind. An diesem Wulstrand stiitzt sich
eine Trdgerfolie 47 ab, die an der dem Scheibenrand oder dem Rand

einer Fiillungsplatte zugewandten Seite mit einer Dichtungsmasse be-
schichtet ist.

An der Profilleiste 41 konnen sich Klotzungsstiicke fiir die Festlegung
der einzelnen Glasscheiben abstiitzen.

Der Trédgerfolie 47, die an der den Scheibenrdndern zugewandten Seite
mit einer Dichtungsmasse beschichtet ist, kommt die Aufgabe zu, das
Eindringen von Sickerwasser weitgehend zu unterbinden. Die Trdgerfo-
T1ie bildet einen Streifen, dessen Breite und dessen Ldnge der Breite
und der Linge der zugeordneten Deckprofile 24 bzw. 29 entspricht. Die
an den Deckprofilen festgelegten Dichtungsleisten 48 stiitzen sich an
der Trdgerfolie und driicken unter dem EinfluB -des Andruckes der Befe-
stigungsschrauben die Dichtungsmasse auf den Scheibenrand.

Im Kreuzungsbereich der Deckprofile werden zwei mit Dichtungsmasse an

der der Verglasung zugewandten Seite belegte Streifen der Trdgerfolie
iibereinandergelegt.
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Damit es an der AuBenseite der Fassade oder des Daches im Bereich der
Ecken, die durch die Deckprofile 24 und 29 gebildet werden, nicht zu
Wasserstauungen kowmi, wird zwi-schen den Deckprofilen 29, die mit

5 den Sprossenprofilen verschraubt sind und den Deckprofilen 24 ein Ab-
laufspalt 49 vorgesehen. |

Im Bereich der Stirnfldache der Deckprofile 25, durch die der Ablauf-
spalt begrenzi wird, ist zwischen den Dichtungsleisten, die in dem
genannten Deckprofile verankert sind,und dem eigentiichen Deckprofil

10 eine Uffnung vorhanden, die durch Dichtungsmasse verschlossen werden
muf.



SCHOCO

Bezugszeichen

Hauptprofil
Sprossenprofil
Isolierglasscheibe
Deckprofil
Dichtungsleiste
Aufnahmenut
Aufnahmerinne
Aufnahménut

W 00 N O O B W N -

Verankerungsnut

Y
Q

Dichtungsleiste
Dichtungsleiste

- -
N =2

Verankerungsnut
Hohlkammer

) et
oW

Unterboden

-
o

Langsrand
Hauptprofil

PRI S Y
~N oy

Hohlkammer
Oberboden
Aufnahmenut

N =3 =
Q W oW

Aufnahmerinne
STeg
Schraubnut

N NN
w N -

Befestigungsschraube
Deckprofil

NN
(32 B -

Verankerungsnut

~N
=5}

Dichtungsleiste
Scheibe
Sprossenprofil
Deckprofil
Hauptkammer

W N NN
SO&D@\J

Nebenkammer

w
N

Aufnahmenut

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
a7
48
49

Schraubnut
Befestigungsschraube
Verankerungsnut
Dichtungsleiste
Aufnahmerinne
Boden

Boden

Langsrand
Profilleiste
BefestigungsfuB
Innenkammer
Steg

Leiste
Wulstrand
Trédgerfolie
Dichtungsleiste
Ablaufspalt



£.ICC -1 - 0162227

Patentanspriiche

1. Fassade oder Dach in einer MetalI-Glas-Ausfﬁhrung, bestehend aus
einem Metallirahmenwerk, dessen Rahmenfelder mit Glasscheiben versehen
sind, wobei das Metallrahmenwerk an der Gebdudeseite sich aus Haupt-
profilen und aus quer dazu sich erstreckenden Sprossenprofilen und an
der AuBenseite aus die Scheibenrdnder abdeckenden, mit den Hauptpro-
filen oder den Sprossenprofilen verschraubten Deckprofilen zusammen-
gesetzt, die Haupiprofile, die Sprossenprofile und die Deckprofile
Verankerungsnuten fiir an den Scheibenrandern sich abstiitzenden Dich-
tungsleisten aufweisen und die Hauptprofile und die Sprossenprofile
mit Aufnahmerinnen fiir Kondenswasser und Aufnahmenuten fiir Sickerwas-
ser versehen und als Hohlkammerprofile ausgebiidet sind, )
dadurch gekennzeichnet, daB der Boden (41) der
Aufnahmenuten {32) der Sprossenprofile {28) fiir das Sickerwasser sich
bis zum oberen Rand der zugeordneten Aufnahmenuten (19) des Hauptpro-
fils (16) fiir das Sickerwasser erstreckt und sich an diesem oberen
Rand abstiitzt, und die Sprossenprofile {28) eine Hauptkammer (30,

die unterhalb des Bodens der Aufnahmerinnen fiir das Kondensat und
umterhalb einer zwischen den Aufnahmerinnen (37) fiir das Kondensat
angeordneten Nebenkammer (31) liegt, deren Boden (38) mit den Boden
(39) der Aufnahmerinnen (37) fluchtet und der Boden {38) der Neben-
kammer sowie die Boden (39) der Aufnahmerinnen fiir das Kondenswasser
sich am oberen Lingsrand (40) der Aufnahmerinnen (20) fiir das Kon-
denswasser des Haupiprofils abstiitzen.

2. Fassade oder Dach nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
auBeren Langsrdnder der Aufnahmenuten (19) der Hauptprofile (16) fiir
das Sickerwasser durch die Verankerungsnuten (25) fiir die Dichtungs-
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leisten (26) gebildet sind und die Verankerungsnuten fiir d1e Dich-
tungsleisten der Sprossenprof11e d1e §]e1cpe Hohenlage wie d1e ‘Aufnah-
menuten (32) fiir das S1ckerwasser ger Sprossenprof1le aufweisen und
im UberTappungsbereich sich die Boden der Verankerungsnuten fiir die

Dichtungsleisten der Sprossenprofile auf den Verankerungsnuten der
Hauptprofile abstiitzen.

3. Fassade oder Dach nach Anspruch 1.oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB bei den Hauptprofilen (16) die-Boden der Aufnahmerinnen (20) fiir
das Kondenswasser und die Btden der Aufnahmenuten (19) fiir das Sik-
kerwasser miteinander fluchten und zusammen den Oberboden (18) einer
Hohlkammer (17) des Hauptprofils bilden.

4. Fassade oder Dach nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Aufnahmenuten (19) der Hauptprofile fiir das
Sickerwasser mittig durch einen Steg (21) begrenzt sind, der mit
einer Schraubnut (22) einstiickig ist.

5. Fassade oder Dach nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB bei den Sprossenprofilen zur mittigen - Begrenzung der

Aufnahmenuten (32) fiir das Sickerwasser eine Schraubnut (33) vorge-
sehen 1ist.

6. Fassade oder Dach nach den Anspriichen 4 und 5, dadurch gekennzeich-
net, daB in die Schraubnuten (22,23) der Haupt- und der Sprossenpro-
file ein BefestigungsfuB (42a) einer Profilleiste (41a) aus Kunst-

stoff eingreift, die sich liber die gesamte Dicke der Isoliervergla-
sung erstreckt. '

7. Fassade oder Dach nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daB der
BefestigungsfuB Rastzungen (43) aufweist, die Innenrippen der Schraub-
nut (22,33) hintergreifen.
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8. Fassade oder Dach nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB im StoBbereich zwischen der Stirnfldche
eines an einem Sprossenprofil befestigten Deckprofils und dem durch-
gehenden, wmit dem Hauptprofil verschraubten Deckprofil ein Ablauf-
spalt {(49) fiir Wasser vorgesehen ist.

9. Fassade oder Dach nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dafl die an den Deckprofilen festgelegten Dichtungslei-
sten (48) sich an einem der Breite ynd der Ldnge der Deckprofile ent-
sprechenden Streifen einer Trdgerfolie (47) abstiitzen, die auf der den

Scheibenrdndern zugewandien Seite mit einer Dichtungsmasse beschichtet
ist.

10. Fassade oder Dach nach Anspruch 8, dadurchfekennzeichnet, daB im
Kreuzungsbereich der Deckprofile zwei mit Dichtungsmasse an der der
Verglasung zugewandien Seite belegte Sireifen der Trdgerfolie iiber-
einander gelegt sind.

11. Fassade oder Dach nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daB im
Bereich des Ablaufsspalts (49) die Uffaung in der Stirnfliche des wit

dem Sprossenprofil verschraubten Deckprofils durch Dichtungsmasse
verschlossen ist.

12. Fassade oder Dach nach einem der vorhergehenden Anspriiche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, daB im Eckbereich der aufeinandertreffen-
den Dichtungsleisten eine als Formteil ausgebildete Dichtungsecke vor-
gesehen ist, mit deren in die Verankerungsnuten (25,35) eingreifenden
Schenkel die Dichtungsleisten (26,36} verbunden sind.



0182227 ' 7~

RELTETER TS

—
N
N
PN
\\\\.
W, R O
N

N




N
AR
BN

. St~ niin. Wi, . W . WM. WU, S— .




q

0162227

3,

L L Ll Lol Ll izl

SN MANANANNINSTN

7 bl
£ b1

AN N AN NS NI I I TSN IS XXX

AN A NMNANSNNNIS
D
~N

07
gf /74 6€ gt 4
/ d&//?\/// ///////&/////\
r/zﬁ///// 47 P, > N \
N
N
o2~ | \ [/ \ N 67
LS Ll N V\
X[ N P
AAMANANAANAN LAANANANA N
AMV )\/ NY NN NN AN /\/ N
174 43

g7 b+ W b4 b€ LE




0162227 " °

v& 4\4 43 4 éfa
\ ( )~

24

29

48

| /27
22

26

79

17

e NN

DN U N N . N . Y

T

49

L 77777 777/

BN NN V. N N N N N AN

4247

2

Hg 5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

